
JANUAR 2008 PREMEDIA NEWSLETTER

SEITE 4

TITELSTORY

Internationale Trendsetter

Früh – bereits 1995 - wurden in
Schwarzach nahe der Landeshauptstadt
Bregenz in Österreichs westlichstem
Bundesland Vorarlberg die Weichen für
den Wandel des klassischen Zeitungs-
verlages und Druckereiunternehmens
zum Crossmedia-Medienhaus gestellt.

Das Vorarlberger Medienhaus setzt
Maßstäbe mit crossmedialer Produkt-

Strategie

Nach genauer Analyse der eigenen Ge-
schäftsprozesse wurden die Geschäftspro-
zesse vorhandener Kunden und potenziel-
ler Kunden analysiert und auf Umset-
zungsreife für die tägliche Medienpraxis
untersucht.

Als vom charismatischen Verleger und
Eigentümer des Vorarlberger Medienhau-
ses Eugen A. Russ vorgelebte Maxime gilt,
daß die Tageszeitung noch nützlicher für
den Medienkonsumenten werden muß.
Der Wert der Ware Information wird dabei
für den Medienkonsumenten erkennbar
ausgebaut. Und dies unter Nutzung aller
möglichen Vertriebskanäle von Print bis
Online, Radio und TV.

Das Unternehmen wurde national und
international mit einer konsequenten Mul-
timedia-Strategie ausgerichtet. Der strate-
gische Fokus zielt dabei immer auf regio-
nale Vertriebsgebiete unter Umgehung
großstädtischer Ballungszentren.

In Österreich werden mit den „Vorarl-
berger Nachrichten“ und „Neue Vorarl-
berger Tageszeitung“ zwei Tageszeitun-
gen herausgegeben. Bei den „Vorarlberger
Nachrichten“ beträgt der Anteil der Zei-
tungsabonnenten sensationelle 97 Prozent.
Die „Vorarlberger Nachrichten“ haben
montags bis freitags eine Auflage von
76.000 Exemplaren, samstags eine Aufla-

ge von 83.000 Exemplaren. Die „Neue
Vorarlberger Zeitung“ hat eine Auflage
von 12.400 Exemplaren (Stand
09.01.2008) und erscheint sechsmal wö-
chentlich.

Die „Neue am Sonntag“ wird in einer
Auflage von 57.480 Exemplaren (Stand
06.01.2008) vertrieben

In Ungarn und Rumänien sind es mitt-
lerweile bereits 10 Tageszeitungen und 70
kleinere und mittlere Wochenzeitungen,
die zum Unternehmensbereich des Vorarl-
berger Medienhauses gehören. Die Ge-
samtauflage aller zum Unternehmensbe-
reich des Vorarlberger Medienhauses ge-
hörenden Tageszeitungen liegt bei über

400.000 Exemplaren täglich. Jüngstes
Kind in der internationalen Medienfamilie
ist die im September 2007 gegründete
Schweizer Gratis-Tageszeitung „.ch“, die
täglich mit 435.000 Exemplaren in der
deutschsprachigen Schweiz vertrieben
wird. 200.000 Exemplare werden dabei im
Druckzentrum des Vorarlberger Medien-
hauses gedruckt. Das Vorarlberger Me-
dienhaus ist mit weiteren Gesellschaftern
daran maßgeblich beteiligt.

Erfolgreicher Medien-Mix

Zum Jahresende 2007 ist Print mit 85
Prozent Umsatzanteil die tragende Säule
im Unternehmen.

Mit 15 Prozent Umsatzanteil der elek-
tronischen Medien ist das Vorarlberger
Medienhaus – international betrachtet –
bereits auf einem sehr hohen Level bei der
Vermarktung bezahlter elektronischer
Medienangebote befindlich.

„Wir wollen den Umsatzanteil bei den
elektronischen Medien in den nächsten
fünf Jahren auf 40 bis 45 Prozent steigern.
Bei jährlichen Wachstumsraten der elek-
tronischen Medien von 50 bis 100 Prozent
ist dies realistisch.“ so Eugen A. Russ im
persönlichen Gespräch.

Über 100 Mitarbeiter sind innerhalb des
Unternehmens mit elektronischen Medien
beschäftigt. Dabei werden derzeit insge-
samt 13,5 Millionen Euro€€ im Jahr 2007
erwirtschaftet. Der reine Online-Umsatz
beträgt 3,9 Millionen Euro für 2007.
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Die „Vorarlberger Nachrichten“ sind
„Newspaper of the Year 2006“

5°
Erneut viel Sonnenschein, im 
Rheintal ist Hochnebel möglich. 

Morgen Mittag Abend

Noch 169 Tage bis zur EURO 2008

ORF-Chef
zieht Bilanz

„Einiges ist 
gelungen, 

 etliches hätte 
besser laufen kön-
nen“, sagt ORF-Ge-
neral Wrabetz. /A5

Nachrichten
Vorarlberger
Nachrichten
Vorarlberger

Szene Open Air 
wird rockiger

Metal-Fans kön-
nen sich freuen, 

die Schweden „In Fla-
mes“ werden das Szene 
Open Air 2008 in Lusten-
au krönen. /D4

Nachrichten
Vorarlberger
Nachrichten
Vorarlberger

KULTURKULTUR

Räuber in 
Bäckerei 

Die Bluden-
zer Bäckerei 

Begle wurde 
gestern Abend von 
einem bewaffneten 
Räuber überfallen. 
Ein Tatverdächtiger 
wurde festgenom-
men. /B1

LOKALLOKAL
Nachrichten
Vorarlberger
Nachrichten
Vorarlberger

Finanzen
im Visier

Mit 811 
Millionen 

Euro sind Vorarl-
bergs Gemeinden 
verschuldet. Von 
Gemeindegrenze 
zu Gemeinde-
grenze aber gibt es 
Unterschiede. /A6

Nachrichten
Vorarlberger
Nachrichten
Vorarlberger

Weihnachtswetter

Sonne in der Höhe,
Nebel im Tal
Anhaltend schönes Wetter in den Bergen /A12

� 15.000 geschädigte 
Anleger wurden vom 
Gericht auf den Zivil-
rechtsweg verwiesen.

Wien (VN) Der Prozess um 
den ehemals größten Finanz-
dienstleister Österreichs, 
AMIS, hat gestern mit vier 
Schuldsprüchen geendet: Alle 
vier Angeklagten wurden 
schuldig gesprochen. Die bei-
den Hauptangeklagten, Diet-
mar Böhmer und Harald Lo-
idl, wurden wegen schweren 

gewerbsmäßigen Betrugs zu 
unbedingten Freiheitsstrafen 
von je fünfeinhalb Jahren Haft 
verurteilt, Thomas Mitter we-
gen Beitrags zum Betrug zu 
dreieinhalb Jahren.

Darüber hinaus wurde Mit-
ter wegen Abgabenhinterzie-
hung zu einer Geldstrafe von 
einer Million Euro verurteilt. 
Der vierte Angeklagte, Alban 
Kuen, wurde wegen Abgaben-
hinterziehung zu einer Geld-
strafe von 53.000 Euro verur-
teilt, vom Betrugsvorwurf  
wurde er freigesprochen. Alle 

vier Angeklagten verzichteten 
auf  Rechtsmittel und nahmen 
die Strafe an. Die Staatsanwalt-
schaft gab keine Erklärung ab. 
Das Urteil wurde am neunten 
Prozesstag nach einer rund 
zweistündigen Beratung des 
Schöffensenates gefällt.

Der Schaden für die über 
15.000 AMIS-Anleger in Öster-
reich und Deutschland beläuft 
sich auf  rund 65 Mio. Euro. 
Sämtliche Ansprüche der Pri-
vatbeteiligten bzw. der AMIS-
Geschädigten wurden auf  den 
Zivilrechtsweg verwiesen. /D1

AMIS-Skandal: Hohe 
Strafen für Manager

� Schengenerweite-
rung: Kontrollen nur 
noch in Vorarlberg – 
Angst vor Kriminalität 

Schwarzach (VN-kt) Seit 
Mitternacht ist Europa noch 
grenzenloser geworden – mit 
dem Beitritt von weiteren 
neun Staaten zum Schengen-

Raum können Österreicher 
von heute an erstmals ohne 
Passkontrolle in die Nachbar-
staaten Tschechien, Slowakei, 
Ungarn und Slowenien ein-
reisen. Nur bei Einreise in die 
Schweiz muss man noch etwa 
ein Jahr lang mit Kontrollen 
rechnen, Vorarlberg ist damit 
das einzige Bundesland mit 
einer EU-Außengrenze und 

überwachten Grenzübergän-
gen. Eine Entwicklung, die vor 
allem bei der Bevölkerung auf  
Skepsis stößt. 

Der Hauptgrund: die Eigen-
tumsdelikte durch reisende 
Banden steigen massiv, in Vor-
arlberg heuer um 80 Prozent. 
Eine OGM-Umfrage ergab, 
dass drei Viertel der Öster-
reicher Angst vor zunehmen-

der Kriminalität durch die 
Öffnung der Grenzen haben.  
Die Verantwortlichen in Poli-
tik und Exekutive beruhigen: 
„Österreich wird sicherer“, so 
Kanzler Gusenbauer gestern. 

Kritik an der Schengener-
weiterung und die Warnung 
vor „massiver Zunahme der 
Kriminalität“ kamen dagegen 
vom BZÖ und der FPÖ. /B1

Ländle ist letztes Bollwerk

Christbäume 2500 VN-
Abonnenten durften sich über einen 
5-Euro-Rabatt für eine Ländle-Tanne 
freuen. Die erfolgreiche Aktion wur-
de gestern beendet.  (Foto: VN/Zellhofer)

St. Anton ist die 
nächste Station im al-
pinen Ski-Weltcup. Die 
Damen bestreiten heute 
(12 Uhr) auf  der selektiven 
Karl-Schranz-Strecke am 
Arlberg die letzte Abfahrt 
dieses Jahres. Renate 
Götschl (Bild) ist das hei-
ßeste Eisen im ÖSV-Team, 
mit Maria Holaus zeigte in 
den Trainings aber auch 
eine Nachwuchsfahrerin 
groß auf. /C1 (Foto:APA)

Südkorea macht 
Druck auf Nachbar

Seoul (VN) Südkoreas neu-
gewählter Präsident Lee My-
ung Bak will den Druck auf  
Nordkorea erhöhen. Der kon-
servative Politiker  forderte 
auf  der ersten Pressekonfe-
renz nach seinem Sieg in Se-
oul, Pjöngjang solle im Gegen-
zug für Wirtschaftshilfen aus  
Südkorea sein Atomprogramm 
einstellen. Außerdem fordert 
er Nordkorea zur Einhaltung 
der Menschenrechte auf. 

25 Jobs  betroffen  

Schoeller
lagert aus                

/D2

Hilti hat Baupläne

Bis zu 200 neue 
Jobs winken

/D3

MUTTERSBERG SEILBAHN AG
T: 0 55 52/ 680 35

bahn@muttersberg.at

RODELN MACHT SPASS

VON DER BERGSTATION 

MUTTERSBERG BIS NACH LAZ

24.11.07-07.01.08
täglich von 9.30-17.00 Uhr

Heiligabend 9.30-15.00 Uhr

Silvester 9.30-17.00 Uhr

WINTERWANDERN

GENIESSEN SIE DAS 

FABELHAFTE BERGPANORAMA

POLITIK LOKAL

Bush verbietet Arnie 
Schwarzenegger den 
Klimaschutz. Seiten 6/7

TENNIS

Tamira Paszek erstmals 
an Weihnachten nicht 
bei der Familie. Sportteil

Überfall auf Bäckerei in 
Bludenz. Seite 15
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Freitag
21. Dezember 2007

Nummer 296

0,90 Euro

Leser-Service  
auf Seite 2 

Angelina Jolie und 
Brad Pitt, die Beck-
hams und die an-
deren Reichen 
und Schönen: 
Wie Stars ihre 
Weihnachten 
verbringen. 
Seiten 34/35

5°
Seite 14

Ö
st

e
rr

e
ic

h
is

ch
e

 P
o

st
 A

G
 In

fo
.M

a
il 

E
n

tg
e

lt
 b

e
z.

Der slowakische Premierminister Robert Fico und Österreichs Bundeskanzler Alfred Gusenbauer zersägen am Donnerstag in Berg 
und Petrzalka symbolisch einen Grenzbalken. Heute wird die Schengenzone in Europa entscheidend vergrößert: Hinzu kommen 
 Polen, Estland, Lettland, Litauen, Ungarn, Slowenien, Slowakei, Tschechien und Malta. Seiten 4/5

Grenzbalken gefallen: 
Europa wächst weiter
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Streit im Paradies
Jahrelanger Nachbarschaftsstreit 
stört die dörfl iche Idylle in Mög-
gers. SEITEN 18/19

Zeit des Schenkens
Die Psychologie des Schenkens 
und was sich vor allem Männer 
wünschen. SEITEN 34 bis 37

Bittere Niederlage
SCR Altach verliert zu Hause 
gegen das Tabellenschlusslicht 
Kärnten 0:1!   SEITEN 94/95

Sammler aus Leidenschaft. Kurt Arnoldini (57) aus Brederis besitzt mehr als eine Million Bücher. Er sammelt sie nicht nur leidenschaftlich, sondern verkauft sie 
auch zu günstigen Preisen. Zeit zum Lesen hat er selbst kaum. Der „Neue am Sonntag“ gewährte er einen Einblick in sein Reich. SEITEN 14/15      BERND HOFMEISTER

Bücherwurm
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Eugen A. Russ: „Auf lange Sicht gewinnt nur die Nummer 1“

Eugen A. Russ sieht sehr positive Per-
spektiven, die Medienpräsenz weiter aus-
bauen zu können. „In jedem Medienbe-
reich gewinnt immer nur die Nummer 1 als
Marktführer. Dann stimmt auch die Erlös-
qualität dieser Umsätze – das gilt auch für
die elektronischen Medien.“

Der ORF hat derzeit 20 Prozent Medi-
enreichweite in Vorarlberg, während das
Vorarlberger Medienhaus mit 80 Prozent
eindeutig die Nummer 1 ist.

„Wir führen mit unserem Medienmodell
in Vorarlberg mit einem guten Vorsprung.
Und wir haben dieses Modell oftmals er-
folgreich kopiert.

Es gibt beispielsweise 12 Klone von
Vorarlberg-Online, die ähnlich oder eben-
so erfolgreich arbeiten. Salzburg 24 ist un-

sere neueste Entwicklung im Online-Be-
reich. Das ist meines Wissens europaweit
das erste Projekt, bei dem wir eine Tages-
zeitung publizieren, ohne dass wir diese
Tageszeitung auch drucken.“

Die Erfolgsgeschichte des Medienhau-
ses ist das Ergebnis eines sehr offenen,
kommunikativen Führungsmodells, auf
das Eugen A. Russ von den frühen Anfän-
gen an gesetzt hat.

Mit MAN Roland Druckmaschinen als
Generalunternehmer für den Zeitungs-
druck wurden viele Projekte erfolgreich
umgesetzt. Alle Werbeformen – Allongen,
Flappen, Mäntel in verschiedenen Papier-
qualitäten (zum Beispiel Pergamentpa-

pier), Längsperforationen auf der Broads-
heet-Seite, Aufkleben von Werbemitteln
wie MemoStick, MemoFlag und SpotOn
werden dem werbetreibenden Kunden an-
geboten.

Ausländische Medienbeteiligungen
arbeiten sehr erfolgreich

Eugen A. Russ Medienbeteiligungen in
Ost-Ungarn und Rumänien entwickeln
sich erfolgreich. Auch hier gilt es, Ver-
marktungsmodelle für die jeweilige Regi-
on zu entwickeln. Bezahl-Zeitungsmodelle
sind beispielsweise in Rumänien kaum

durchsetzbar. Als Gratis-Zeitung gibt es
sehr positive Entwicklungen zu beobach-
ten. Der Werbemarkt in Ungarn wie auch
in Rumänien entwickelt sich mit sehr gu-
ten Wachstumsraten.

.
Ganzheitliche Serviceorientierung als

Erfolgsmodell

Die Attraktivität der Medienangebote zu
optimieren, steht bei Eugen A. Russ und
seinem Team im Mittelpunkt. Das Medium
Zeitung ist der wichtigste Erlösträger
beim Vorarlberger Medienhaus.

Daher überrascht es nicht, dass das Vor-
arlberger Medienhaus permanent in die
Kundenzufriedenheit investiert. Die Ge-
schäftsmodelle der vorhandenen Kunden
und potentieller Kunden genau zu kennen,
sind der Schlüssel für zählbare Ergebnisse.

Und das schließt den permanenten
Launch neuer Produkte ein.

Am Beispiel der elektronischen Medien
wird deutlich, daß die fortführende und
hochkarätige Ausbildung innerhalb der
einzelnen Vertriebskanäle höchste Priori-
tät genießt. Die Ausbildung der Sprecher
für Radio und Internet-Videos wird mit
höchster Professionalität betrieben. „Eine
professionelle Sprechtechnik ist der tra-
gende, wenn nicht der entscheidende Fak-
tor bei der erfolgreichen Vermarktung von
Videos“, ergänzt Eugen A. Russ.

Das Druckzentrum als Mehrwertfaktor

Im Druckhaus ist Wilfried Übelher die
treibende Kraft, um der nachfragenden
Klientel nach Druckerzeugnissen stets
neueste und qualitativ hochwertigste Pro-

Produkt-Portfolio

Vorarlberger Nachrichten
Neue Vorarlberger Zeitung
Vorarlberg Online
Austria.com
Teleport
1036 Hallo
Salzburg 24
Beteiligung an Antenne Vorarl-
berg (49%)
Beteiligung an Arabella Wien
Ungarische Tageszeitungen
RumänischeTageszeitungen
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Avem nevoie
de meseria§i

OAMENI PAGINA 16

Este neîndemânatic[
ACTUALITATE PAG. 2

L-a primit pe Sarkozy

OAMENI PAGINA 16

Cea mai lung[ 
domnie din Anglia

ACTUALITATE PAGINA 2

Negocierile pentru
Kosovo în impas

TRUPE PAGINA 9

Inspirat de muzica
trupelor mari

OAMENI PAGINA 16

Desp[gubit[ pentru
zvonurile false

„Regele“ a stat de vorb[ cu fanii s[i §i a împ[r\it autografe FOTO: Bianca Preda

CLUJ-NAPOCA. Pia\a muncii din
Cluj-Napoca cere mai mul\i absol-
ven\i ai înv[\[mântului postliceal §i
ai §colilor de arte §i meserii. Din
cei 6.328 de absolven\i ai claselor a
VIII-a, în anul §colar 2008-2009,
30% vor merge la §coli de arte §i

meserii. Fa\[ de anul §colar prece-
dent au fost propuse §i aprobate în
plus 14 clase pentru înv[\[mântul
cu frecven\[ redus[, 14 clase de
înv[\[mânt postliceal §i 7 clase de
mai§tri. Majoritatea absolven\ilor
ciclului gimnazial se înscriu la un

liceu teoretic de unde ies f[r[ a avea
o calificare §i trebuie s[ î§i conti-
nue neap[rat studiile pentru a putea
avea o meserie, în timp ce pe pia\a
muncii se cer tot mai mul\i munci-
tori califica\i, în special în con-
struc\ii, instala\ii, comer\ §i turism.

Hagi §i-a lansat DVD-ul la Cluj-Napoca /p.6

(139606)

oldal1 Black Cyan Magenta Yellow
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BIHARI NAPLÓ

Péntek

Nagyvárad, 
2007. december 21.

20 oldal
mûsormelléklettel

XVIII. évf.,
298. szám

70 bani

4°
Helyenként köd,

általában 
napsütés. /9.

TÉRSÉG

Jelentôs változások elôtt
a nagykágyai iskola

Nagyszabású felújítási munkák elôtt
és közben van a nagykágyai iskola:
ajtókat és ablakokat cserélnek több
épületben; van, ahol bontanak, más
helyütt építenek. Részesei a Cam-

pus-programnak, tájékoztatta lapunkat Szûcs
Zoltán iskolaigazgató. /7.

SPORT

A csapatkapitány szerint
nem esik ki a D&C VSK
A Nagyváradi D&C VSK élvonalban szereplô
kézilabdázóinak kapitánya, Cosmin Liber\
szerint csapata jövôre nem fog búcsúzni a
legjobbak közül. Az élvonalba idén visszake-
rült együttes a 10. helyen fejezte be az ôszi
pontvadászatot. Jól kezdtek a fiúk, ám az
idény vége felé sorozatban veszítettek el
olyan mérkôzéseket, amelyeket meg kellett
volna nyerniük. /11.

Böjte Csaba dévai
ferences rendi
szerzetes 
exkluzív interjút
adott a 
Bihari 
Naplónak. /5. 

RÖVIDENRÖVIDEN

PÉTER I. ZOLTÁN

A legutóbbi viharos, ideiglenes
polgármestert választó helyható-
sági üléseket követôen tegnap ta-
lálkoztak elôször a tanácsosok.
Ott ültek egymással szemben az
RMDSZ és a PD képviselôi, de
ezúttal hiányoztak az éles szó-
párbajok közöttük. Egyébként az
ülés késéssel kezdôdött, ugyan-

is kolindálók szórakoztatták a
tanácsosokat.  

Az ülés megkezdése elôtt Mi-
hai Groza polgármester átnyúj-
totta a post mortem díszpolgári
címmel kitüntetett Ioan Alexand-
rescu sportvezetô özvegyének
az errôl szóló oklevelet. Az ülést
az a Silvia Suciu vezette, aki a
PSD ajánlása ellenére nem Biró
Rozáliára, hanem Mihai Grozára

szavazott a polgármester-válasz-
táson. Mostani pártállására nem
lehetett következtetni, ugyanis
az elnöki asztalnál ült, de való-
színûleg még a Szociáldemokra-
ta Pártot „erôsíti”, ugyanis a má-
sik „félreszavazó” Ioan Minta§
is a régi párttársai között ült. Vé-
gezetül Mihai Groza polgármes-
ter szólalt fel: „A konfliktusok
ellenére mindannyian e város ja-

vát akarjuk, ezért azt kívánom,
hogy az ünnepek békességet, lel-
ki melegséget hozzanak minden-
kinek.” A szokásos koccintás ez-
úttal elmaradt, mivel a tanácso-
sok elkerülték a szomszédos te-
remben levô terített asztalt…

Fagyos hangulat a tanácsülésen
A szokásosnál hamarabb ért véget a tegnapi nagyváradi helyhatósági ülés, amelyet leginkább
a fagyos hangulat jellemzett. Az év utolsó ülése a szokásos jókívánságokkal zárult.

Egy szavazás, s annak háttere
– Azt hiszem, hogy a váradi polgármester-választást követôen egy kicsit
elôbbre kellene nézni – nyilatkozta Kiss Sándor, az RMDSZ megyei elnöke.
PÉTER I. ZOLTÁN

RAIS W. ISTVÁN

– Mi az oka annak, hogy az
RMDSZ és a Demokrata Párt kö-
zötti koalíció ellenére nem
egyeztek meg egy közös jelölt
egységes támogatásáról? – kér-
deztük Kiss Sándort, az RMDSZ
megyei elnökét.

– Nem mi küldtük el Petru
Filip polgármester urat Brüsz-
szelbe, EP-képvielônek. Ôt vá-

lasztották a váradiak, és úgy
gondoltuk, ha neki jobb az EP-
képviselôség, akkor az, aki a má-
sodik legtöbb szavazatot kapta a
legutóbbi helyhatósági választá-
son, annak kellene lennie ideig-
lenes polgármesternek. Ez a sze-
mély pedig Biró Rozália. 

Nyerhettünk volna

Természetes, hogy az RMDSZ-
es jelöltünket támogatjuk. Gyá-
vaság lett volna, ha nem ezt tesz-

szük. Mi egy hónappal ezelôtt el-
mondtuk a PD-nek, hogy ez egy
történelmi lehetôség a magyar-
ság számára. Egyesek azt mond-
ták, hogy is merünk mi erre gon-
dolni. Miért ne lehetne erre gon-
dolni? Ennek megfelelôen mi meg-
próbáltunk szövetséges, koalíciós
partnert keresni. Ezt el is mond-
tuk a PD-nek. Nyilván nem egyez-
tünk meg, mindenki próbálkozott
a maga módszerével. Mi megbe-
széltük ezt a Nemzeti Liberális
Párttal és a Szociáldemokrata Párt-
tal. Tudtuk, hogy nekik érdekük,
hogy a PD ne legyen erôs, és ezért
fognak minket támogatni, s nem
azért, mert nagyon szeretik a ma-
gyarokat. Mi megegyeztünk a két
párttal, ôk azt mondták, velünk
vannak, normális körülmények
között 15–12 arányban nyertünk
volna. Ha nem vagyunk erôsek,
akkor okosnak kell lennünk. Ezt
a PD-nél is jól tudták, és úgy gon-
dolták, hogy egy nacionalista fel-
hang lesz jó számukra. Azt állí-
tották még, hogy Kiss megvásá-
rolja a szavazatokat, elôbb 10 ez-
er, aztán 100 ezer meg 150 ezer
euróról beszéltek. Ez is a kampá-
nyuk része volt. /4.
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Mondja el véleményét!

Esküvô. Zajti Éva és Szántován János
november 17-én fogadtak örök hûséget egy-
másnak az érmihályfalvi református és római
katolikus templomban. Nagyon sok boldogsá-
got kívánunk nekik! Szívesen bemutatunk más
2007-ben házasságra lépett-lépô párt is. A
biharinaplo@informmedia.ro villanypostacím-
re vagy a 410346 Nagyvárad, Dacia sugárút
34. postacímre várjuk az esküvôi fotókat.

www.erdon.ro

� Hûséges elôfizetô. Az elôfizetôink
között csütörtökönként megtartott számító-
gépes sorsolás e heti nyertese Papp Berta
(Tóti 105. szám). Kérjük, fáradjon be Dacia
sugárúti szerkesztôségünkbe, hogy átvegye
hûsége jutalmát, a 200 lej készpénzt, hétköz-
napokon 10–12 óra között. Gratulálunk! Nye-
reményakciónk a jövô héten is folytatódik.

� Nyomtatás. Áramkimaradások soro-
zata gátolja a munkát néhány napja cégünk
temesvári nyomdájában. Ez az oka annak,
hogy elôfizetôink egy része többórás késéssel
vehette csak kézbe a Bihari Naplót az utóbbi
két napon. Az áramszünetek után végül elké-
szült újságok csak jóval késôbb érnek vissza
váradi elosztó központunkba. Olvasóink, elô-
fizetôink elnézését kérjük, a hiba orvoslásán
munkatársaink dolgoznak.

Jelöltek egymás között: Mihai Groza és Biró Rozália
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Ünnepi 
közlekedés
December 25-én és január
1-jén ingyen lehet utazni
a nagyváradi villamoso-
kon és autóbuszokon. Eze-
ken a napokon a jegyáru-
sító bódék is zárva lesz-
nek. Az utóbbiak nyitva
tartását december 22. és
január 6. között kifüggesz-
tik a bódékra. A kellemet-
lenségek kiküszöbölése ér-
dekében a Helyi Közszál-
lítási Vállalat vezetôsége
arra kéri az utazókat, hogy
tartsanak maguknál tarta-
lékjegyet is. December 24-
én és 31-én a közszállítási
jármûvek 23.30-ig közle-
kednek. Január 1-jén 7 órá-
tól indulnak a villamosok
és autóbuszok az ünnepi
program szerinti számban.

Karácsonyi ajándékosztás. Tegnap a hegyköz-
pályi Polgármesteri Hivatal hozzájárulásával a község három
falvának – Hegyközpályi, Hegyközszáldobágy, Hegyközújlak –
óvodáiban és iskoláiban osztottak minden gyereknek karácso-
nyi ajándékot. Papp György polgármester és Somogyi Lajos

alpolgármester a pedagógusokkal együtt adták át a hivatal
karácsonyi ajándékát a község közel száz óvodásának és is-
kolásának. Felvételünk Hegyközújlakon készült, ahol a gyere-
kek rövid kulturális programmal köszöntötték a község két
elöljáróját, és természetes az ajándékokat. /7.
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dukte liefern zu können. Wöchentlich wer-
den über 4 Millionen Zeitungen und 50
Zeitungstitel gedruckt. Und dabei sind die
Anforderungen an die Zeitungstechnik
sehr hoch gesteckt.
Eine individuell auf den Kunden zuge-
schnittene Ablauforganisation, eingebun-
den in optimierte Abläufe und immer offen
für zukünftige Entwicklungen - das ist das
Erfolgsrezept, dem wachsenden Kosten-
druck auf die Absatzpreise entgegenzu-
wirken und gleichzeitig mit innovativen
Produkten neue Kunden zu gewinnen.

MAN Roland Druckmaschinen als
Gesamt-Integrator

Das Integrationskonzept des Vorarlber-
ger Medienhauses in Zusammenarbeit mit
MAN Roland Druckmaschinen überzeugt.
Dabei hat MAN Roland Druckmaschinen
die Rolle des Generalunternehmers und
verantwortlichen Systemintegrators über-
nommen.

Ein integriertes Anzeigen-Vermark-
tungskonzept basiert auf durchgängige Da-
tenbankunterstützung im Unternehmen.
Der Verlag verfügt über eine aktive Ver-
netzung mit der Drucktechnik und über
höchste Transparenz des Fertigungspro-

zesses innerhalb der einzelnen Arbeits-
schritte durch ein durchgängiges Produkti-
onstracking.

Mit dem browserbasierten Trackingsys-
tem GlobalTrack ist das Medienhaus Vor-
arlberg immer über den aktuellen Stand
der Zeitungsproduktion informiert.

Auf Basis von IfraTrack/XML-Meldun-
gen können Arbeitsschritte der Systeme im
Verlag, Druckhaus und Versandraum in
Echtzeitdarstellung am Bildschirm ver-
folgt werden.

Statusveränderungen in der Produktion
werden sofort in der Produktion in über-
sichtlichen Darstellungen kenntlich ge-
macht.

Dabei weist GlobalTrack automatisch
auf kritische Entwicklungen in der Produk-
tion hin und setzt das Schwarzacher
Druckhaus jederzeit in die Lage, entspre-
chend gegenzusteuern.

Dabei ist die Produktionsüberwachung
über das Intranet von jedem beliebigen
Arbeitsplatz aus möglich.

Die durchgängige Digitalisierung und
Vernetzung des Workflows ist seit Jahren
ein besonderes Anliegen von Wilfried
Übelher: „Der digitale Workflow eröffnet
uns entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette eine Reihe von Synergiepoten-

tialen. Doppelarbeit wird dabei vermieden
und die Informationen werden ohne Me-
dienbrüche von Produktionsabschnitt zu
Produktionsabschnitt weitergegeben.

Die Interaktivität zwischen den einzel-
nen Prozessschritten ist dabei in vollem
Umfang gegeben.“

Diese Integration reicht von der frühzei-
tigen Blattplanung bis zum hochintegrier-
ten Versandraum.

MAN Roland Druckmaschinen AG ist
hier beim Vorarlberger Medienhaus als
Gesamtintegrator aufgetreten.

Die PPI-Module PlanPag bietet weit
mehr als die vorausschauende Seitenpla-
nung: Sie ist die integrierte Produktions-
planung für die gesamte Zeitungsherstel-
lung.

Und damit im Verlag alle Zeitungstitel
konfliktfrei hergestellt werden können, ba-
sieren alle Produktionsparameter für die
herzustellenden Zeitungstitel auf den von
PECOM freigegebenen Produktionskata-
logen.

Für die Redakteure bedeutet dies opti-
mierte Unterstützung bei der täglichen re-
daktionellen Arbeit.

Nach der Migration von QuarkXPress
auf InDesign kann der Redakteur eine von
PlanPag zugewiesene Teilseite auf die Zei-
le genau mit redaktionellen Inhalten füllen.

Dem Anzeigenkunden wird technischer
Fullservice – wenn gewünscht – angebo-
ten. Dies reicht von der Gestaltung der An-
zeigen über das Internet oder dem Down-
load von Anzeigen-Vollvorlagen mit so-
fortiger Preisinformation und Auftragsbe-
stätigung.

Dabei werden die Softwaremodule von
evolver Media eingesetzt.

Einzelne Anzeigen oder Anzeigenserien
können mit Unterstützung hausinterner
Grafiker gemeinsam mit dem Kunden ge-
staltet werden.

Die Druckplatten werden mit Basisprint
CtcP-Technologie hergestellt, bei der mit
der neuen Rastertechnologie Sandystar ein
60er-Raster verwendet wird.

Das Ergebnis ist eine herausragende
Akzidenzdruckqualität bei der Bildwie-
dergabe in der täglichen Zeitungsprodukti-
on. Gedruckt wird auf einer 2x 48 Seiten
Broadsheet MAN Geoman mit voller Vier-
farb-Möglichkeit, Baujahr 1993.

Die enge Zusammenarbeit mit der Lie-
ferindustrie – MAN Roland, Ferag und
UPM-Kymmene - geht weit über die Lie-
ferung von Hard- und Software und inno-
vativem Zeitungsdruckpapier hinaus.

Ganzheitliches Projektmanagement mit
dem Ziel, neue Produktkategorien im
Druck anbieten zu können, konnten in den
letzten Jahren erfolgreich mit den Partnern
der Lieferindustrie realisiert werden.

Wilfried Übelher, Technischer Direktor
beim Druckhaus Schwarzach, setzt auf
Standards in der Produktion, verdruckt
60er-Raster und erreicht damit höchste
Akzidenz-Druckqualität bei der
Tageszeitungsproduktion.

TITELSTORY

Internationale Trendsetter
Fortsetzung von Seite 5

Hochintegrierte MAN-
Zeitungstechnik

M PPI-Workflow-System

M Druckvorstufe: basysPrint
UV-57Z

M 96 Seiten MAN Roland
GEOMAN

2 Falzapparate

M 6 Achtertürme für 96 Seiten
Broadsheet, volle Vierfarbigkeit
(1 Turm Wifag)

35.000 Exemplare pro Stunde

M 2 Ferag-Versandraumlinien;
Geschwindigkeit: 40.000
Exemplare pro Stunde und
Versandlinie
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„Qualität ist das Produkt fein aufeinander abgestimmter Prozesse“

Dass sich die tägliche Suche nach Spit-
zenleistungen im Druck bezahlt macht, ist
am Beispiel der Produktkategorie UPM
Matt C nachvollziehbar. Dabei wird eine
Produktqualität im Coldset erreicht, die
dem Heatsetverfahren durchaus ebenbürtig
ist.

Mit einer Grammatur von 60g/m² wer-
den hier Spitzenergebnisse erzielt, die dem
Verlag erweiterte Möglichkeiten des Bei-
lagenmarketings auf höchstem Niveau er-
öffnen.

UPM Matt C für die Qualität der
Extra-Klasse

Diese außerordentliche Papierqualität
wird seit Jahren beim Druckhaus Schwarz-
ach mit großem Erfolg eingesetzt.

„Wir haben von Beginn an versucht, die
bestmöglichsten Ergebnisse mit Standards
in der Druckvorstufe und beim Druck zu
erreichen“, kommentiert Wilfried Übelher
den eingeschlagenen Weg in der Technik.

„Wir sehen für die Papierqualität UPM
Matt C steigende Nachfrage der interna-
tionalen Zeitungsverlage.

Mit der damit erreichbaren Spitzenqua-
lität können neue Kunden und Zielgruppen
adressiert werden, die im Coldset-Verfah-
ren eine Produktqualität wie bei Heatset-
druck erwarten können“, resümiert Sales
Director Martin Moshammer von UPM-
Kymmene Austria.

Der Weg zur Spitzenqualität im Zei-
tungsdruck musste konsequent und hart er-
arbeitet werden.

Viele Tests, um die optimale Abstim-
mung zwischen Farbdeckung, eingesetzten
Druckfarben, Druckmaschine und dem ge-

strichenen Magazinpapier UPM Matt C in
der Grammatur 60g/m² zu finden, haben
heute zu einem für die Verlagsindustrie
richtungsweisenden Spitzen-Standard im
Vorarlberger Medienhaus geführt.

Der Erfolg im regionalen wie überre-
gionalen Markt bestätigt diese Strategie.

Das Vorarlberger Medienhaus setzt mit
seiner erfolgreichen Crossmedia-Strategie
in Marketing und höchsten Qualitätspro-
dukten im Druck internationale Maßstäbe.

Die starke Kernkompetenz von Print ist
die Basis einer sehr erfolgreichen cross-
medialen Markenpflege. –karma-

Die rasanten Minis von Vorarlberg Online sind rasch an jedem Ort und nehmen per
Videokamera die aktuellen Ereignisse für das crossmediale Medienangebot auf.

UPM Matt C - das gestri-
chene Papier für höchste
Ansprüche im Coldset-
Druckverfahren

Eine bahnbrechende Innovation
bei den gestrichenen Papieren
(MFC), die neue Dimensionen
für den Coldset-Druck eröffnet.
UPM Matt C eigenet sich
besonders für hochwertiges
Werbematerial, Zeitungen, Zei-
tungsbeilagen.
Als erstes fällt die Helligkeit von
UPM Matt C ins Auge, die die
Grundlage für gute Kontraste
und ein klares Druckbild bietet.
Mit seinem hohen Weißgrad
fördert das Papier die Repro-
duktion der gewünschten
Farben.

M Oberfläche: Matt
M Druckverfahren: Coldset-
Rollenoffsetdruck
M Sorte: gestrichenes
holzhaltiges Papier
M Flächengewichte: 48.0 - 60.0
g/m²
M Produktionsstandort: Stracel

Herausragende Qualität mit UPM Matt C, Flächengewicht 60g/m²:
Freude bei Wilfried Übelher und Martin Moshammer, UPM-Kymmene Austria.


